
 
Entschließungsantrag  
der Fraktion DIE LINKE  
betreffend rassistische Publikationen belasten den interreligiösen 
Dialog und das interkulturelle Zusammenleben in Hessen 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
Der Landtag distanziert sich von Äußerungen und Stellungnahmen, die in-
haltlich und in der Art der Darstellung xenophobe, revanchistische und die 
islamische Religion inkriminierende Ressentiments schüren und bestärken.  
 
Begründung: 
 
In der aktuellen Ausgabe des Wetzlar Kuriers (Dezember 2009), dessen 
Herausgeber das Mitglied des Landtags Hans-Jürgen Irmer ist, erschienen 
unter anderem folgende Zeilen, die eine schwere Hypothek für den interreli-
giösen Dialog und das interkulturelle Zusammenleben in Hessen darstellen 
und einer Publikation, die unter der redaktionellen Führung eines Mitglieds 
des Hessischen Landtags erscheint, unwürdig sind: 
 
"Ein Mann, der vieles klar erkennt 
und sich Hans-Jürgen Irmer nennt, 
 
erklärt gekonnt den tief'ren Sinn 
der Worte des Herrn Sarrazin […] 
 
Integration hat sich expandert, 
wir sind in Deutschland unterwandert. 
 
Das sag' ich ohne Unterlass 
Und ist weiß Gott kein Fremdenhass […] 
 
In Zukunft ist's dann viel zu spät, 
wenn auf dem Dom der Halbmond weht." 
 
Wiesbaden, 23. Dezember 2009 
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Janine Wissler 
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 23. 12. 2009 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 
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